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ANPASSUNG VERTRÄGE NACHZUCHTPRÜFUNG

GenData
und weitere Anpassungen

Im Rahmen des Projekts Alliance und der Integration der Holstein-Datenbank wurden 
die Nachzuchtprüfungsprogramme aktualisiert. Ziel ist, eine bessere Datengrundlage 
unter Berücksichtigung rassenspezifischer Besonderheiten zu gewähren.

Nach der Anpassung der Verträge für 
die Nachzuchtprüfung im Jahr 2017 und 
der gleichzeitigen Einführung des Pro-
gramms Advanced zur vollständigen 
Genotypisierung der Bestände, was zu 
einem deutlichen Anstieg der Anzahl 
genotypisierter Tiere geführt hat, wur-
den die Prüfprogramme lediglich punk-
tuell oder tariflich angepasst, jedoch nie 
grundlegend erneuert.

„Für alle Rassen wird das Pro-
gramm Advanced zum neuen 
Programm GenData weiter-
entwickelt.“

HARMONISIERUNG
Die Diskussionen im Rahmen des Pro-
jekts Alliance, die Integration der Hol-
stein-Datenbank in jene von Qualitas 
sowie der Wille, die Prozesse zwischen 
den beiden Zuchtorganisationen zu har-
monisieren, haben das bestehende Sys-
tem erneut infrage gestellt. Das Ergeb-
nis ist eine Lösung, die stärker auf die 
Datenbedürfnisse der Zuchtwertschät-
zung ausgerichtet ist und gleichzeitig 
die Unterschiede zwischen den Zucht-
programmen der Zweinutzungsrassen 
und der Rasse Holstein berücksichtigt.

In einem ersten Schritt unterstützte 
die Verwaltung den Entscheid, von ei-
nem vertraglich geregelten Programm, 
das sowohl für Züchter als auch für Be-
triebe mit erheblichen Verpflichtungen 
verbunden ist, zu einem Programm auf 
Anmeldung überzugehen, das keine 
speziellen Kontrollen erfordert.

VON ADVANCED ZU GENDATA
Für alle Rassen wird das Programm Ad-
vanced zum neuen Programm GenData 
weiterentwickelt. Dieses sieht für teil-
nehmende Betriebe, die die Erhebung 

Die aktualisierten Nachzuchtprüfungsprogramme bieten eine bessere  
Datengrundlage unter Berücksichtigung rassenspezifischer Besonderheiten.
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der züchterischen Daten unterstützen 
und eine flächendeckende Genotypisie-
rung der weiblichen Tiere durchführen, 
weiterhin einen reduzierten Tarif von  
10 Franken für Genotypisierungen vor 
(Status quo). Der Zusatzrabatt für Sim
mental-Tiere ohne genomische Exteri-
eur-Zuchtwerte bleibt ebenfalls unver-
ändert bestehen. 

„Für alle Rassen wird ein 
neues Vergütungssystem für 
Gesundheitsdaten eingeführt.“

NEUERUNGEN
Für alle Rassen wird ein neues Ver-
gütungssystem für Gesundheitsdaten 
eingeführt, das es den Betrieben er-
möglicht, für besonders relevante Ge-
sundheitsdaten bis zu 10 Franken pro 
Datensatz zu erhalten (siehe Kasten).

Im Vergleich zum bisherigen Pro-
gramm Advanced entfällt im Programm 
GenData der Rabatt für die Trächtig-
keitsuntersuchung Fertalys, da der Tarif 
dieser Analyse für alle Betriebe gesenkt 
wurde und sich die Verwaltung für einen 
Einheitstarif entschieden hat. Im Rah-
men der Harmonisierung mit Holstein 
Switzerland und aufgrund der nahezu 
konstanten Anzahl linearer Beschrei-
bungen, wird für Holstein-Betriebe kein 
spezieller Rabatt auf die lineare Be-
schreibung mehr gewährt.

GenData-Betriebe, die dies wün-
schen, können jedoch weiterhin von der 
kostenlosen Zuchtberatung profitieren. 
Diese umfasst einen Betriebsbesuch 
sowie drei Paarungspläne pro Jahr.

ZWEITES PROGRAMM
Neben dem Programm GenData wird 
für die Rassen Simmental und Swiss 
Fleckvieh ein zweites Programm beibe-
halten. Das Programm zur Durchführung 
der Nachzuchtprüfung für diese Rassen 
entspricht inhaltlich dem bisherigen 
Prüfvertrag. Es sieht die Beibehaltung 
der bestehenden Rabatte auf die lineare 
Beschreibung sowie die Auslosung der 
erstabgekalbten Töchter von Prüfstieren 
für die kostenlose Melkbarkeitsprüfung 
vor. Auch diese Betriebe profitieren vom 
neuen Vergütungssystem auf die Erfas-
sung der Gesundheitsdaten, das demje-
nigen der GenData-Betriebe entspricht.

Gesundheitsdaten – neue Vergütungen
Betriebe, die am Programm GenData oder an der Nachzuchtprüfung der 
Zweinutzungsrassen teilnehmen und ihre Gesundheitsdaten elektronisch 
erfassen, erhalten folgende Vergütungen:
– �Gutschrift von CHF 10 pro Mastitisdiagnose, begrenzt auf durchschnittlich 

maximal CHF 4 pro Kuh und Betrieb (bezogen auf die durchschnittliche 
Anzahl Kühe unter Milchkontrolle).

– �Gutschrift von CHF 10 pro Diagnose bei Stoffwechsel- und Kälberkrank-
heiten, ebenfalls begrenzt auf durchschnittlich maximal CHF 4 pro Kuh und 
Betrieb (bezogen auf die durchschnittliche Anzahl Kühe unter Milchkontrol-
le), für folgende Erkrankungen: Milchfieber (Diagnose 4.1), Ketose/Aceton 
(Diagnose 4.2), Labmagenverlagerung (Diagnose 4.4), Durchfall (Diagnose 
4.5), Atemwegserkrankungen (Diagnose 5.1), sonstige Kälberkrankheiten 
(Diagnose 5.9). 

Alle Betriebe, die derzeit im Pro-
gramm Advanced eingeschrieben sind, 
werden per 1. Juli 2026 automatisch 
in das Programm GenData überführt. 
Sämtliche Prüfbetriebe der Rassen 
Simmental und Swiss Fleckvieh wer-
den automatisch in das neue Programm 
zur Durchführung der Nachzuchtprü-
fung dieser Rassen aufgenommen. Bei 
den Zweinutzungsrassen nehmen alle 
GenData-Betriebe zusätzlich an der re-
gulären Nachzuchtprüfung teil, da die 
Anzahl linearer Beschreibungen für die 
Weiterentwicklung der Zuchtwertschät-
zung dieser Rassen weiterhin zwingend 
erforderlich ist.

Betriebe mit Holstein-Beständen, die 
bisher nur am einfachen Prüfprogramm 
teilgenommen haben, verbleiben ohne 
zusätzliche Mitteilung im System der 
automatischen Anmeldung der Erstlak-
tierenden für die lineare Beschreibung.

Die Anmeldeformulare für die neuen 
Programme sind online verfügbar. Das 
Team von swissherdbook steht für wei-
tere Auskünfte gerne zur Verfügung. 

Alex Barenco
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